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Vermöchtnisse im Jahre I8S7. *

Ein ehrendes Andenken durch ein Vermächtniss an
gemeinnützige Stiftungen zu sichern, gehört zu den unbestrittenen

Vorrechten der wohlhabenderen Klasse, die, weil im
größern Besitze von irdischen Gütern, ihren gemeinnützigen
Sinn und ihre christliche Liebe gegen ihre Mitbürger auf
solche Weise mehr bethätigen kann, als es der ärmeren

Klasse möglich ist. Die Vermächtnisse sind als freiwillige
Gaben um so mehr zu achten, als die Bedürfnisse der Zeit
immer größere Vermögenssteuern fordern und die

Steuernachvergütungen bei Vermögenstheilungen öfters bedeutende

Summen vorab beziehen.

Laut Angabe der löbl. Pfarrämter fielen den Gemeinden

folgende Summen an Vermächtnissen zu:

Urnäfchen
Fr. Rp.

720 —
Herisau 703« —
Schwellbrunnen 4570 —
Hundweil. 1733 91
Stein 1820 —
Schönengrund — —
Waldstatt. 850 —
Teufen. 900 —
Bichler 740 —
Speicher «535 —

Uebertrag 24,898 91

* Die Vermächtnisse hier zu Lande werden nicht nur von den

Testatoren, sondern öster in deren Namen von den Familien oder Erben
gestiftet.
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Fr. Rp.

Uebertrag 24,898 91

Trogen. 938« —
Rehetobel. 1974 34
Wald 95 —>

Grub 33« —
Heiden. 2787 —

Wolfhalden 465 —
Lutzenberg. 152« —
Walzenhausen 1255 —
Reute 31« —
Gais 1015 —

44,03« 25

Vermächtnisse von 200 Fr. und darüber stifteten:

Urnäschen: Rathsherr Joh. Jakob Zuberbühler,
40« Fr.

Herisau: Landrath Joh. Heinr. Meper, 2««0 Fr.z
Jakob Theodor Meyer, Sohn deS Pfarrers Meyer, in
Paris, 20«« Fr.; Anna Katharina Tanner, von Joh.
Konrad, 100« Fr.; Bertha Freund, geb. Würzer, von

Altstätten, in Herisau, 50« Fr.z Paulina Tanner, geb.

Schefer, 400 Fr.; Joh. Ulrich RamSauer, 21« Fr.

Schwellbrunnen: Althauptmann Johannes Frischknecht

von dort, wohnhaft gewesen in St. Gallen (s. S. 134),
40V« Fr.; Paulina Tanner, geb. Schefer, in Herisau,
gewesene Bürgerinn von SchweUbrunnen, 4«« Fr.

Hundweil: Jakob Theodor Meyer (Obiger) von

Herisau, 4«« Fr.z Anna Elisabeth Meier, geb. Hörler,
von Hundweil, in Teufen, 350 Fr.z Joh. Jakob Früh von
Teufen, in Hundweil, 210 Fr.

Stein: Altrathsherr Joh. Jakob Jller, 30« Fr.

Waldstatt: Altpfarrer Joh. Jakob Keßler von dort,
wohnhaft gewesen zu Altikon, Kant. Zürich, 850 Fr.
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Teufen: Anna Elisabeth Meier, geb. Hörler, von
Hundweil, in Teufen, 350 Fr. und eben fo viel, wie oben

angegeben, nach Hundweil; Altrathsherr Gabriel Wald-
burger von Tesfen, in Bühler, an sede Gemeinde 200 Fr.

Bühler: Samuel Oertle von Bühler, in Gais, nach

Bühler 200 Fr. und nach Gais 100 Fr.

Speicher: Elsbeth Rüsch, geborne Bruderer, an
Speicher 3300 Fr. und an ihren frühern Bürgerort Gais
500 Fr.; Masor Joh. Konrad Tobler, 120« Fr.; Ulrich

Schittle, 500 Fr.; Jakob Rechsteiner, 500 Fr.;
Altrathsherr Joh. Jakob Kast von Rehetobel, in Speicher,
nach Speicher 50« Fr. nnd nach Rehetobel 300 Fr.;
Altkontingentshauptmann Bartholome Tann er, 300 Fr. z

Ferdinand Rüsch vvn Speicher, in Neupork, 200 Fr.
Trogen: Altrathsherr Joh. Jakob Tobler, 5500 Fr.

zu folgenden wohlthätigen Zwecken: Für den Bau eines

neuen Armenhauses 2000 Fr., für einen neuen Kirchhof
8«0 Fr., der Kantonsschule 5«« Fr., der Waisenanstalt
500 Fr., den Primarschulen 50« Fr., der Mädchenarbeitsschule

500 Fr., dem freiwilligen Armenvereine 30« Fr., für
einen neuen Brunnen auf dem Kirchplatze 2«« Fr. und zum
Austheilen an die Annen 20« Fr.; Anna Barbara
Sturzenegger, geb. Kellenberger, nach Trogen 130» Fr. und

au ihren früheren Bürgerott Walzenhausen 850 Fr.;
Altrathsherr Joh. Jak. Niederer, ««« Fr.z Jakob Schirmer,

3«« Fr.z Konrad Bruderer, 200 Fr.

Rehetobel: Anna Schläpfer, 12S4 Fr. 34 Rp.
Grub: Anna Barbara Sturzenegger, geb. Lendenmann,

von Reute, in Grub, an sede dieser Gemeinden

200 Fr.
Heiden: Kail). Bänziger, geb. Schirmer, 255« Fr.,

nämlich: an ihren Wohnort Heiden 85« Fr., an ihren
Bürgerort Lutzenberg 85« Fr., an ihre Vatergemeinde Trogen

85« Fr.; Althauptmann Johannes Tobler, 1500 Fr.;
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Christian Nohncr von Reute, in Heiden, 250 Fr.; Raths-
Herr Christian Lntz von Wolfhalden, in Heiden, 200 Fr.
zu gleichen Theilen an die Wohn- und Bürgerortsgemeinde.

Lutzenberg: Maria Rosette Niederer, geb. Kasthofer,
Wittwe dcs sel. vi. und Erziehers Johannes Niederer von

Lutzenberg, in Zürich, 5V« Fr.

Weihnachts- oder Neujahrssteuern vou 1857.

Diese Steuern werden theils am Weihnachtsfeste unter
den Kirchthüren, theils in Umgängen der Vorsteher von Haus
zu Haus eingesammelt. Die Sitte, diese Gaben an die

armen Gemeindeeinwohner, statt nur an die bürgerlichen
Armen, auszutheilen, wird immer allgemeiner. Die diesjährigen

Steuern betragen in:
Fr. Rp.

UrnSschen 29 3
Stein 176 42

Teufen. 341 30

Bühler 295 10

Speicher 1173 3„
Trogen 79« 8

Rehetobel. 391 40

Wald 293 04
Grub 321 47

Heiden. 863 20

Wolfhalden 763 76

Lutzenberg. 307 —
Reute 177 3

Gais 343 45

6208 57
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